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BÜRGERSCHAFT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG



Drucksache



21. Wahlperiode



21/10362 10.10.17



Große Anfrage der Abgeordneten Mehmet Yildiz, Sabine Boeddinghaus, Deniz Celik, Martin Dolzer, Norbert Hackbusch, Stephan Jersch, Zaklin Nastic, Cansu Özdemir, Christiane Schneider und Heike Sudmann (DIE LINKE) vom 13.09.17 und



Betr.:



Antwort des Senats



Bilanz Prekäre Beschäftigung im Kita-Bereich (II) Die Sozialsenatorin Melanie Leonard und der Schulsenator Ties Rabe haben im Juli 2017 einen Maßnahmenkatalog für mehr Fachkräfte in der sozialpädagogischen Berufsausbildung vorgelegt, der ausschließlich die „Erleichterung“ der Zugänge zur Ausbildung zum Ziel hat (siehe auch Drs. 21/10173). Gleichzeitig wurde mit den Kita-Verbänden und dem Landeselternausschuss eine Streckung der Verbesserungen der Personalschlüssel im Krippenbereich vereinbart. Beides erfolgte vor dem Hintergrund der Annahme, dass bis 2020 nicht genug Fachkräfte zur Verfügung stehen, um die vereinbarte Verbesserung der Personalschlüssel umzusetzen. Statt in einem Schritt sollen jetzt bis 2022 in vier Schritten verbesserte Personalschlüssel umgesetzt werden, die in der Summe die Einstellung von 2.000 zusätzlichen Fachkräfte nötig machen. Unberücksichtigt blieben bei diesen Überlegungen die Arbeitsverhältnisse der Beschäftigten. Bekannt ist, dass bundesweit Teilzeitbeschäftigung, geringfügige Beschäftigung, Leiharbeit, befristete Beschäftigung, der Einsatz von Praktikanten/-innen ohne Lohn zum Alltag in vielen Kitas gehören. Auch die unterschiedliche Bezahlung auf der Grundlage unterschiedlicher Tarife gehört dazu. Aus Sicht der Fraktion DIE LINKE ist der Abbau von prekärer Beschäftigung in den Kitas durchaus geeignet, zusätzliche Vollzeitstellen zur Verbesserung der Qualität in den Hamburger Kitas zu generieren. So ergab die Anfrage Drs. 21/1903, dass über 67 Prozent der Beschäftigten in den Kindertagestätten teilzeitbeschäftigt sind. Langfristig muss es allerdings das Ziel sein, die Attraktivität des Berufsfeldes zu steigern, indem die Arbeitsbedingungen und die Entlohnung der Fachkräfte verbessert werden, damit die neu ausgebildeten Fachkräfte auch im Berufsfeld gehalten werden können. Laut Anfrage Drs. 21/1903 beenden allein rund 20 Prozent der Fachschüler/-innen vorzeitig ihre Fachschulausbildung und stehen dann dem Arbeitsmarkt gerade nicht zur Verfügung. Viele weitere Fachkräfte verlassen das Berufsfeld nach der Ausbildung. So senkt der erleichterte Zugang zur Ausbildung nicht nur die Qualität der Ausbildung, sondern erreicht auch nur bedingt das angegebene Ziel, mehr Fachkräfte für den Arbeitsmarkt zu generieren. Vor diesem Hintergrund fragen wird den Senat:



Der Senat teilt die Auffassung, dass das Berufsfeld Kindertagesbetreuung attraktiv ausgestaltet sein muss, damit genügend junge Menschen pädagogische Berufe ergreifen, um für die Hamburger Familien ein qualitativ hochwertiges und ausreichen-
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des Angebot an Kita-Plätzen bereitstellen zu können. Die Ausgestaltung der Entlohnung der Fachkräfte liegt jedoch zuvörderst in der Zuständigkeit der Tarifpartner, die Ausgestaltung der Arbeitsbedingungen beziehungsweise Arbeitsverhältnisse in der Zuständigkeit der Kita-Träger. Die Tarifabschlüsse des Jahres 2015 führten ab 2016 zu einer erheblichen strukturellen Verbesserung des Einkommens der pädagogischen Fachkräfte in den Kitas. Im Vergleich zu anderen sozialen Berufen verfügen diese damit nun über ein vergleichsweise höheres Einkommen. In Rahmen seiner Möglichkeiten setzt sich der Senat für die faire Ausgestaltung von Arbeitsverhältnissen ein. Um eine Anpassung an die strukturelle Wirkung der neuen tariflichen Entgeltordnung zu unterstützen, werden beispielsweise allen Kita-Träger, welche dem TV-AVH/TVöD oder Tarifverträgen unterliegen, die materiell vergleichbare Regelungen aufweisen, ab 2017 erhöhte Personalkostensätze mit den Kita-Entgelten refinanziert erhalten. Gleiches gilt für Träger, die in ihren Arbeitsverträgen materiell vergleichbare Regelungen anwenden. Von 2011 bis 2017 stieg die Zahl der pädagogisch Tätigen in den Hamburger Kitas von 9.700 auf rund 12.900 Personen. Auch die aktuell sehr hohen Schülerinnenbeziehungsweise Schülerzahlen an den pädagogischen Ausbildungsstätten zeigen, dass das Berufsfeld Kita von vielen jungen Menschen als attraktiv empfunden wird. Um dem steigenden Bedarf an sozialpädagogischen Fachkräften in Kitas und Ganztagsschulen Rechnung zu tragen, haben die zuständigen Behörden Maßnahmen umgesetzt, mittels derer noch mehr junge Menschen für die Ausbildung zur Sozialpädagogischen Assistentin beziehungsweise zum Sozialpädagogischen Assistenten und zur Erzieherin beziehungsweise zum Erzieher gewonnen werden können.  Zum einen wurden die Zugangsvoraussetzungen erweitert. Ab dem Schuljahr 2017/2018 können zum Beispiel Schülerinnen und Schüler unter Beibehaltung der bisherigen Ausbildungsstandards auch mit einem erweiterten ersten allgemeinbildenden Schulabschluss in eine verlängerte Ausbildung zur Sozialpädagogischen Assistentin beziehungsweise zum Sozialpädagogischen Assistenten (SPA) aufgenommen werden.  Zudem wurde die Ausbildungsdauer der Weiterbildung zum Erzieher beziehungsweise zur Erzieherin für alle SPA-Absolventinnen und Absolventen ohne Notenschwelle auf zwei Jahre verkürzt und das Vorpraktikum zur grundständigen Erzieherausbildung für Abiturientinnen und Abiturienten wurde von einem Jahr auf vier Monate reduziert.  Die Durchlässigkeit im Übergang von Absolventinnen und Absolventen des Beruflichen Gymnasiums Pädagogik & Psychologie sowie der FOS Sozialpädagogik wurde erhöht, sodass diese Absolventinnen und Absolventen zukünftig in zwei Jahren die Erzieherausbildung absolvieren können.  Die Ausbildungsformate wurden ausgeweitet. So werden zukünftig Umschulungen zum Erzieher beziehungsweise zur Erzieherin und zur Sozialpädagogischen Assistenz angeboten und Spezialangebote für Migrantinnen und Migranten vorgehalten.  Die Finanzierungsmöglichkeiten sozialpädagogischer Ausbildungsgänge wurden ausgebaut. Schülerinnen und Schüler können sowohl Aufstiegs-BAföG (AFBG) als auch Schüler- und Studierenden-BAföG beziehen oder die Ausbildung berufsbegleitend absolvieren und sich somit über ihre Tätigkeit schon während der Ausbildung refinanzieren. Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat wie folgt. 1.
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Wie hoch ist die Anzahl der pädagogischen Fachkräfte, die in Hamburger Kitas beschäftigt sind? Bitte jeweils für das Jahr 2016 und für 2017 (Stichtag 30.06.17) angeben und nach Verbänden beziehungsweise Trägern aufschlüsseln. Bitte Leitungskräfte gesondert angeben.
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Pädagogisches Personal ohne freigestellte Einrichtungsleitungen, Verwaltung, Hauswirtschaft und Technik in Hamburger Kindertageseinrichtungen zum 1. März eines Jahres



CaritasVerband/ sonstige katholische Träger



485 427



1.721 1.807



407 410



23 35



Privat - nicht gemeinnützige natürliche und juristische Personen des Privatrechts



Diakonisches Werk/ sonstige der EKD an-geschlossene Träger



2.159 2.337



Sonstige juristische Personen, andere Vereinigungen



Deutsches Rotes Kreuz



301 312



Zusammen-gefasst: Jugendgruppe, -verband, Wohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland, sonstige Religions-gemeinschaften des öffentlichen Rechts



Deutscher Paritätischer Wohlfahrts-verband



104 12.345 102 12.884



Arbeiterwohlfahrt



12.449 12.986



Zusammen



Insgesamt



2016 2017



Öffentliche Träger



Jahr



Freie Träger



5.502 5.699



1.747 1.857



Quelle: Statistikamt Nord; Kinder- und Jugendhilfestatistik.



Daten für Statistiken aus dem Bereich der Kinder- und Jugendhilfestatistiken Teil III (Kitas) werden jährlich zum Stichtag 1. März erhoben. Daten zum Stichtag 30.6.2017 liegen dem Statistikamt Nord daher nicht vor. Im Übrigen siehe Drs. 21/1903. 2.



Wie hoch ist der Anteil der Teilzeit-Beschäftigten in den Hamburger Kitas insgesamt? Bitte absolute Zahl und Anteil im Verhältnis zu den VollzeitBeschäftigten jeweils für das Jahr 2016 und 2017 (Stichtag 30.06.17) angeben. Personal in Kindertageseinrichtungen in Hamburg zum 1. März eines Jahres nach Beschäftigungsumfang Personal Insgesamt davon in Vollzeit (38,5 und mehr Teilzeit (unter 38,5 WoWochenstunden) chenstunden) Anzahl % Anzahl % 16 076 5182 32,2 10 894 67,8 16 763 5551 33,1 11 212 66,9



Jahr



2016 2017



Quelle: Statistikamt Nord; Kinder- und Jugendhilfestatistik



Im Übrigen siehe Antwort zu 1. 3.



Wie viele der Kita-Beschäftigten in Hamburg arbeiten bis zu 15 Stunden, bis zu 20 Wochenstunden, bis zu 25 Stunden, bis zu 30 Stunden, bis zu 35 Stunden und Vollzeit? Bitte aufschlüsseln nach Stunden und Trägern beziehungsweise Verbänden. Tabellen bitte für 2016 und 2017.
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Personal in Kindertageseinrichtungen in Hamburg jeweils am 1. März eines Jahres nach Träger(gruppen) und Wochenarbeitszeit Träger(gruppe) Insgesamt davon mit einer Arbeitszeit von … Wochenstunden bis zu über über über über über 38,5 15 15 bis 20 25 30 35 und zu 20 bis bis bis bis mehr zu 25 zu 30 zu 35 unter 38, 5 2016 Insgesamt 16 076 2 114 1 358 1 756 2 925 2 078 663 5 182 davon Öffentliche Träger 132 8 12 7 39 15 13 38 Freie Träger 15 944 2 106 1 346 1 749 2 886 2 063 650 5 144 davon Arbeiterwohlfahrt 334 33 83* 147* 71 Deutscher Paritäti2 858 441 242 358 553 407 133 724 scher Wohlfahrtsverband Deutsches Rotes 606 296 34 59 69 32 5 111 Kreuz Diakonisches 2 239 282 187 282 482 368 121 517 Werk / sonstige der EKD angeschlossene Träger Caritasverband / 522 70 54 77 81 72 21 147 sonstige katholische Träger Zusammengefasst: 28 6 5* 6* 11 Jugendgruppe, verband, Wohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland, sonstige Religionsgemeinschaften des öffentlichen Rechts Sonstige juristi7 213 672 625 745 1 274 821 191 2 885 sche Personen, andere Vereinigungen Privat – nicht ge2 144 306 167 177 332 318 166 678 meinnützige natürliche und juristische Personen des Privatrechts 2017 Insgesamt 16 763 1 879 1 367 1 762 3 034 2 460 710 5 551 davon Öffentliche Träger 129 10 9 8 38 17 10 37 Freie Träger 16 634 1 869 1 358 1 754 2 996 2 443 700 5 514 davon Arbeiterwohlfahrt 357 28 79* 101 71* 78 Deutscher Paritäti3 079 439 240 331 558 511 138 862 scher Wohlfahrtsverband Deutsches Rotes 548 115 36 42 102 76 6 171 Kreuz Diakonisches 2 330 256 197 285 490 425 123 554 Werk / sonstige 4
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Personal in Kindertageseinrichtungen in Hamburg jeweils am 1. März eines Jahres nach Träger(gruppen) und Wochenarbeitszeit Träger(gruppe) Insgesamt davon mit einer Arbeitszeit von … Wochenstunden bis zu über über über über über 38,5 15 15 bis 20 25 30 35 und zu 20 bis bis bis bis mehr zu 25 zu 30 zu 35 unter 38, 5 der EKD angeschlossene Träger Caritasverband / 526 77 51 62 86 83 19 148 sonstige katholische Träger Zusammengefasst: 42 6 8* 6 8* 14 Jugendgruppe, verband, Wohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland, sonstige Religionsgemeinschaften des öffentlichen Rechts Sonstige juristi7 479 684 639 796 1 274 890 196 3 000 sche Personen, andere Vereinigungen Privat – nicht ge2 273 264 155 191 379 394 203 687 meinnützige natürliche und juristische Personen des Privatrechts *



Die Angaben aus benachbarten Tabellenfächern sind zusammengefasst, um die statistische Geheimhaltung (primäre und sekundäre Geheimhaltung) sicherzustellen.



Quelle: Statistikamt Nord; Sonderauswertung aus der Kita-Statistik.



Eine differenziertere Aufgliederung nach Verbänden/Trägern ist nicht möglich, da keine entsprechenden Merkmale für die Statistik erhoben werden. 4.



Welche Möglichkeiten sieht der Senat, Teilzeit-Beschäftigung abzubauen?



Hamburg setzt sich in den bundesweiten Gremien und im Bundesrat seit Langem für einen Rückkehranspruch von Teilzeit- auf Vollzeitbeschäftigung ein. Dessen ungeachtet können Teilzeitbeschäftigungsverhältnisse in bestimmten Lebenslagen – zum Beispiel hinsichtlich der Vereinbarkeit von Familie und Beruf – auch eine positive individuelle Möglichkeit bieten sowie eine positive arbeitsmarktpolitische Funktion haben, indem sie die Ausübung einer Erwerbstätigkeit weiter ermöglichen. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 5.



Wie viele Mitarbeiter/-innen arbeiten als Leiharbeiter/-innen nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz in Hamburger Kitas? Bitte nach Träger beziehungsweise Verbänden aufschlüsseln wie in der Anfrage 21/1903.



6.



Wie viele befristete Arbeitsverhältnisse gibt es in Hamburger Kitas? Anzahl bitte für die Jahre 2016 und 2017 (Stichtag 30.06.17) aufgeschlüsselt nach Trägern beziehungsweise Verbänden und Dauer der Befristung angeben.



7.



Wie viele davon sind sachgrundlos befristet? Bitte Anzahl und Anteil an den Befristungen nennen.
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Wie viele geringfügig Beschäftigte gibt es im Kita-Bereich in Hamburg? Bitte Gesamtzahl aufgeschlüsselt nach Trägern für die Jahre 2016 und 2017 angeben.



Die für Kindertagesbetreuung zuständige Behörde verfügt nicht über die zur Beantwortung der Fragen 5. bis 8. erforderlichen Daten. Sie hat deshalb die Vertragspartner des Landesrahmenvertrages „Kinderbetreuung in Tageseinrichtungen“ (Arbeiterwohlfahrt Landesverband Hamburg e.V.; Caritasverband für Hamburg e.V.; Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Hamburg; Der PARITÄTISCHE Wohlfahrtsverband Hamburg e.V. Landesverband Hamburg; Diakonisches Werk Hamburg e.V., Kindermitte e.V. – Bündnis für soziales Unternehmertum und Qualität in der Kindertagesbetreuung e.V.; SOAL – Alternativer Wohlfahrtsverband e.V. Landesverband Hamburg, Elbkinder – Vereinigung Hamburger Kitas gGmbH) und die nicht organisierten Träger von Kindertageseinrichtungen gebeten, die entsprechenden Auskünfte zu erteilen. Im Unterschied zu Drs. 21/1903 ist die ganz überwiegende Anzahl der freien Träger dieser Bitte nicht nachgekommen, sodass dem Senat die erfragten Informationen für nur 48 von insgesamt rund 1.070 Einrichtungen vorliegen. Soweit dem Senat die Daten vorliegen, sind sie in der Anlage 1 aufgeführt. Soweit die zur Beantwortung der Fragen 5. bis 8. erfragten Informationen die Elbkinder gGmbH betreffen, ist der Senat aufgrund der gesellschaftsrechtlichen Verschwiegenheitspflichten aus §§ 52 GmbHG i.V.m. §§ 394, 395 AktG an der Beantwortung der Fragen gehindert. Zu den Grundlagen der gesellschaftsrechtlichen Verschwiegenheitspflicht in Bezug auf die Elbkinder gGmbH vergleiche Drs. 21/10145. Bei den erfragten Informationen handelt es sich um Geschäftsgeheimnisse der Elbkinder gGmbH. Die Gestaltung und Art der Arbeitsverhältnisse ist ein Faktor im Wettbewerb zwischen den Kitaträgern. Die Veröffentlichung der Anzahl von Leiharbeiterinnen und Leiharbeitern, befristet und geringfügig Beschäftigten könnte geeignet sein, unzulässige Rückschlüsse auf die Qualität der Kitabetreuung zuzulassen. Die Veröffentlichung der Daten der Elbkinder gGmbH ohne vollständige und aussagekräftige Vergleichsdaten einer signifikanten Anzahl anderer Kitaträger und ohne die Berücksichtigung weiterer Faktoren kann zu falschen Schlussfolgerungen sowohl bei den Eltern als auch bei interessiertem Fachpersonal führen und dadurch die Gewinnung von zu betreuenden Kindern und von Fachpersonal beeinträchtigen. Zudem könnten Mitbewerber entsprechende Informationen in betriebswirtschaftlicher Hinsicht zu ihren Gunsten ausnutzen. Detaillierte Angaben zur Art der Arbeitsverhältnisse sind folglich geeignet, die Stellung der Elbkinder gGmbH im Wettbewerb zu schädigen, sodass ein berechtigtes Interesse an der Nichtverbreitung der Daten besteht. 9.



Wie ist die Altersstruktur der Kita-Beschäftigten in Hamburg zu den Stichtagen 31.12.16 und 30.06.17? Angaben bitte aufschlüsseln nach bis zu 25 Jahren, bis zu 40 Jahren, bis zu 50, bis zu 60 und über 60 Jahren.



Daten für Statistiken aus dem Bereich der Kinder- und Jugendhilfestatistiken Teil III (Kitas) werden jährlich zum Stichtag 1. März erhoben. Daten zu den Stichtagen 31.12.2016 und 30.6.2017 liegen dem Statistikamt Nord daher nicht vor. Das Alter des hauswirtschaftlichen und technischen Personals wird statistisch nicht erfasst. Pädagogisches, Leitungs- und Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen in Hamburg am 1. März eines Jahres - nach Altersklassen Alter in Jahren Anzahl 2016 2017 bis zu 25 1 979 2 065 26 bis zu 40 5 576 6 000 41 bis zu 50 2 845 2 915 51 bis zu 60 2 728 2 745 über 60 604 628 Insgesamt 13 732 14 353 Quelle: Statistikamt Nord; Kinder- und Jugendhilfestatistik
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10. Wie viele Erzieher/-innen wurden in vergangenen Jahren aufgrund ihres Gesundheitszustandes verrentet? Bitte Zahl der Verrentungen in einer Tabelle differenziert für die Jahre 2010 – 2017 angeben. Jahr Anzahl der aufgrund ihres Gesundheitszustandes verrenteten Erzieher/-innen*



2010



2011



2012



2013



2014



2015



2016



7



10



9



15



4



14



6



Die Zahlen beruhen auf freiwilligen Auskünften der Kitaträger. *



Die Angaben sind nicht für Hamburg repräsentativ, da auf die Anfrage des Senats nur sehr wenige Kitaträger die entsprechenden Auskünfte erteilt haben und deshalb nur eine geringe Zahl an Kitas berücksichtigt werden konnte (siehe zu 5. – 8.).



11. Die Bertelsmann Stiftung hat bei einem Personalschlüssel von 1:3 im Krippenbereich und 1:7,5 für den Elementarbereich errechnet, dass 3.600 zusätzliche Fachkräfte benötigt werden. Der Hamburger Senat hatte hier widersprochen und gleichzeitig angegeben, dass für Personalschlüssel von 1:4 und 1:10, die laut „Eckpunktepapier“ mit den KitaTrägern vereinbart sind, 2.000 zusätzliche Fachkräfte gebraucht werden. a.



Bleibt der Senat bei der Kritik an der Bertelsmann Stiftung oder sind diese Berechnungen nur aufgrund der unterschiedlich zugrunde gelegten Personalschlüssel zustande gekommen?



b.



Hat der Senat eigene Berechnungen für die von der Bertelsmann Stiftung genannten Zielwerte? Wenn ja, mit welchen Werten rechnet der Senat?



Zu den Äußerungen der zuständigen Behörde zu den Berechnungen der Bertelsmann Stiftung siehe http://www.hamburg.de/basfi/pressemeldungen/9401680/2017-08-28basfi-personal/. Die von der Bertelsmann Stiftung und der für Kindertagesbetreuung zuständigen Behörde ermittelten Werte beziehen sich auf unterschiedliche Sachverhalte und wurden auf Basis unterschiedlicher methodischer Ansätze ermittelt und sind daher nicht vergleichbar. Darüber hinaus hat sich der Senat mit den einzelnen Berechnungswegen der Bertelsmann Stiftung nicht befasst. Die für Kindertagesbetreuung zuständige Behörde hat sich mit den Kita-Verbänden darauf verständigt, den angestrebten Schlüssel in vier gleichen Schritten umzusetzen. Von 2018 bis 2021 können die Träger jedes Jahr rund 500 zusätzliche Fachkräfte für den Krippenbereich einstellen. Insgesamt sind damit zusätzlich 2.000 pädagogische Fachkräfte erforderlich, um im Krippenbereich einen Personalschlüssel von 1:4 zu erreichen. Die Zahl der erforderlichen zusätzlichen Fachkräfte wurde von der für Kindertagesbetreuung zuständigen Behörde auf Grundlage der finanzierten Personalstandards gemäß Landesrahmenvertrag „Kinderbetreuung in Tageseinrichtung“ abgeschätzt. 12. Wie viele Fachschüler/-innen gibt es aktuell in Hamburg (Stichtag 30.06.2017)? Angaben bitte aufgeschlüsselt nach Semestern und Geschlecht für die jeweiligen Fachschulen angeben. Anzahl Schülerinnen und Schüler an sozialpädagogischen Hamburger Fachschulen nach Schule, Ausbildungshalbjahr und Geschlecht im Schuljahr 2016/2017



m



w



m



Ausbildungshalbjahr 3. 4. w m w m w



10



38



-



-



72



170



23



49



124



21



Schulname Berufliche Schule für Sozialpädagogik - Anna-WarburgSchule Staatliche Fachschule für Sozialpädagogik Altona Staatliche Fachschule für Sozialpädagogik Wagnerstra-



1.



2.



5. m



6. w



m



w
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85 Grundlagen > Methodenberichte > Arbeitsmarkt > Berücksichtigung von Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren.



02 Hamburg (Gebietsstand August 2017) Jahresdurchschnittswerte 2016 und 2017, Datenstand: August 2017



Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen nach ausgewählten Berufsgattungen gemäß der Klassifikation der Berufe 2010 (Zielberuf der KldB 2010) und ausgewählten Wirtschaftsgruppen gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)



Arbeitsmarktstatistik
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Aggregat Erzieher1)



Berufsgattung (Zielberuf der KldB 2010)



8 0



879 Sonstige Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)



881 Soziale Betreuung älterer Menschen und Behinderter



10



1



873 Altenheime; Alten- und Behindertenwohnheime



949 Kirchliche Vereinigungen; politische Parteien sowie sonst. Interessenvertretungen u. Vereinigungen a. n. g.



1



871 Pflegeheime



20



1



889 Sonstiges Sozialwesen (ohne Heime)



2



869 Gesundheitswesen a. n. g.



2



855 Sonstiger Unterricht



861 Krankenhäuser



1



134



853 Weiterführende Schulen



851 Kindergärten und Vorschulen



3



35



841 Öffentliche Verwaltung



12



782 Befristete Überlassung von Arbeitskräften



20



21



1



3



2



-



1



2



11



1



123



2



44



14



249



2



1



236



2017 (Jan. - Aug.)



2016 (Jan. - Dez.)



701 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben



Insgesamt



Wirtschaftsgruppe (Wirtschaftszweig 08 - WZ 2008)



1) Zur Zusammensetzung der nichtamtlichen Aggregate "Erzieher/in" und "Soz.-päd. Assistent/Kinderpfleger/in" siehe Hinweisblatt; nicht Teil der KldB2010 Bei den gemeldeten Arbeitsstellen handelt es sich um ungeförderte Arbeitsstellen ohne selbstständige/freiberufliche Tätigkeiten und ohne Stellen der privaten Arbeitsvermittlung. Für ausführliche Erläuterungen siehe Blatt "Hinweise Arbeitsstellen". Die Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen umfasst ab Berichtsmonat Juli 2014 auch die Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog. Kooperationspartnerstellen). Die Revision erfolgt rückwirkend bis einschließlich Berichtsmonat Januar 2013. Weitergehende Informationen siehe Methodenbericht unter: http://statistik.arbeitsagentur.de > Grundlagen > Methodenberichte > Arbeitsmarkt > Berücksichtigung von Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren.



02 Hamburg (Gebietsstand August 2017) Jahresdurchschnittswerte 2016 und 2017, Datenstand: August 2017



Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen nach ausgewählten Berufsgattungen gemäß der Klassifikation der Berufe 2010 (Zielberuf der KldB 2010) und ausgewählten Wirtschaftsgruppen gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)



Arbeitsmarktstatistik



Drucksache 21/10362 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 21. Wahlperiode



Aggregat Soz.päd. Assistent/Kinderpflegerin1)



Berufsgattung (Zielberuf der KldB 2010)



1



949 Kirchliche Vereinigungen; politische Parteien sowie sonst. Interessenvertretungen u. Vereinigungen a. n. g.



0



879 Sonstige Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)



2



1



873 Altenheime; Alten- und Behindertenwohnheime



889 Sonstiges Sozialwesen (ohne Heime)



0



871 Pflegeheime



881 Soziale Betreuung älterer Menschen und Behinderter



1



869 Gesundheitswesen a. n. g.



-



855 Sonstiger Unterricht



861 Krankenhäuser



0



12



1



20



0



2



1



39



2017 (Jan. - Aug.)



2016 (Jan. - Dez.)



853 Weiterführende Schulen



851 Kindergärten und Vorschulen



841 Öffentliche Verwaltung



782 Befristete Überlassung von Arbeitskräften



701 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben



Insgesamt



Wirtschaftsgruppe (Wirtschaftszweig 08 - WZ 2008)



1) Zur Zusammensetzung der nichtamtlichen Aggregate "Erzieher/in" und "Soz.-päd. Assistent/Kinderpfleger/in" siehe Hinweisblatt; nicht Teil der KldB2010 Bei den gemeldeten Arbeitsstellen handelt es sich um ungeförderte Arbeitsstellen ohne selbstständige/freiberufliche Tätigkeiten und ohne Stellen der privaten Arbeitsvermittlung. Für ausführliche Erläuterungen siehe Blatt "Hinweise Arbeitsstellen". Die Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen umfasst ab Berichtsmonat Juli 2014 auch die Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog. Kooperationspartnerstellen). Die Revision erfolgt rückwirkend bis einschließlich Berichtsmonat Januar 2013. Weitergehende Informationen siehe Methodenbericht unter: http://statistik.arbeitsagentur.de > Grundlagen > Methodenberichte > Arbeitsmarkt > Berücksichtigung von Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren.



02 Hamburg (Gebietsstand August 2017) Jahresdurchschnittswerte 2016 und 2017, Datenstand: August 2017



Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen nach ausgewählten Berufsgattungen gemäß der Klassifikation der Berufe 2010 (Zielberuf der KldB 2010) und ausgewählten Wirtschaftsgruppen gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)



4



1



-



0



0



-



-



0



-



1



14



0



18



2



41



Arbeitsmarktstatistik



Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 21. Wahlperiode Drucksache 21/10362



21



22



83124 Sozialarbeit, Sozialpädagogik - Experte



Berufsgattung (Zielberuf der KldB 2010)



2



1



1 2 1 2 8 10 32



861 Krankenhäuser



869 Gesundheitswesen a. n. g.



871 Pflegeheime



873 Altenheime; Alten- und Behindertenwohnheime



879 Sonstige Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)



881 Soziale Betreuung älterer Menschen und Behinderter



889 Sonstiges Sozialwesen (ohne Heime)



5



7



855 Sonstiger Unterricht



949 Kirchliche Vereinigungen; politische Parteien sowie sonst. Interessenvertretungen u. Vereinigungen a. n. g.



3



18



853 Weiterführende Schulen



851 Kindergärten und Vorschulen



6 10



841 Öffentliche Verwaltung



2



782 Befristete Überlassung von Arbeitskräften



114



2017 (Jan. - Aug.)



2016 (Jan. - Dez.)



701 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben



Insgesamt



Wirtschaftsgruppe (Wirtschaftszweig 08 - WZ 2008)



1) Zur Zusammensetzung der nichtamtlichen Aggregate "Erzieher/in" und "Soz.-päd. Assistent/Kinderpfleger/in" siehe Hinweisblatt; nicht Teil der KldB2010 Bei den gemeldeten Arbeitsstellen handelt es sich um ungeförderte Arbeitsstellen ohne selbstständige/freiberufliche Tätigkeiten und ohne Stellen der privaten Arbeitsvermittlung. Für ausführliche Erläuterungen siehe Blatt "Hinweise Arbeitsstellen". Die Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen umfasst ab Berichtsmonat Juli 2014 auch die Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog. Kooperationspartnerstellen). Die Revision erfolgt rückwirkend bis einschließlich Berichtsmonat Januar 2013. Weitergehende Informationen siehe Methodenbericht unter: http://statistik.arbeitsagentur.de > Grundlagen > Methodenberichte > Arbeitsmarkt > Berücksichtigung von Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren.



02 Hamburg (Gebietsstand August 2017) Jahresdurchschnittswerte 2016 und 2017, Datenstand: August 2017



Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen nach ausgewählten Berufsgattungen gemäß der Klassifikation der Berufe 2010 (Zielberuf der KldB 2010) und ausgewählten Wirtschaftsgruppen gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)



7



32



8



9



2



1



4



2



5



2



2



8



9



2



96



Arbeitsmarktstatistik



Drucksache 21/10362 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 21. Wahlperiode



83132 Heilerziehungspflege, Sonderpäd-Fachkraft



Berufsgattung (Zielberuf der KldB 2010)



0 5 1 2 1 1



871 Pflegeheime



873 Altenheime; Alten- und Behindertenwohnheime



879 Sonstige Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)



881 Soziale Betreuung älterer Menschen und Behinderter



889 Sonstiges Sozialwesen (ohne Heime)



949 Kirchliche Vereinigungen; politische Parteien sowie sonst. Interessenvertretungen u. Vereinigungen a. n. g.



-



855 Sonstiger Unterricht



0



-



853 Weiterführende Schulen



869 Gesundheitswesen a. n. g.



8



851 Kindergärten und Vorschulen



861 Krankenhäuser



-



10



1



2



1



28



2017 (Jan. - Aug.)



2016 (Jan. - Dez.)



841 Öffentliche Verwaltung



782 Befristete Überlassung von Arbeitskräften



701 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben



Insgesamt



Wirtschaftsgruppe (Wirtschaftszweig 08 - WZ 2008)



1) Zur Zusammensetzung der nichtamtlichen Aggregate "Erzieher/in" und "Soz.-päd. Assistent/Kinderpfleger/in" siehe Hinweisblatt; nicht Teil der KldB2010 Bei den gemeldeten Arbeitsstellen handelt es sich um ungeförderte Arbeitsstellen ohne selbstständige/freiberufliche Tätigkeiten und ohne Stellen der privaten Arbeitsvermittlung. Für ausführliche Erläuterungen siehe Blatt "Hinweise Arbeitsstellen". Die Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen umfasst ab Berichtsmonat Juli 2014 auch die Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog. Kooperationspartnerstellen). Die Revision erfolgt rückwirkend bis einschließlich Berichtsmonat Januar 2013. Weitergehende Informationen siehe Methodenbericht unter: http://statistik.arbeitsagentur.de > Grundlagen > Methodenberichte > Arbeitsmarkt > Berücksichtigung von Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren.



02 Hamburg (Gebietsstand August 2017) Jahresdurchschnittswerte 2016 und 2017, Datenstand: August 2017



Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen nach ausgewählten Berufsgattungen gemäß der Klassifikation der Berufe 2010 (Zielberuf der KldB 2010) und ausgewählten Wirtschaftsgruppen gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)



0



1



1



1



3



-



-



-



-



-



6



-



10



2



24



Arbeitsmarktstatistik



Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 21. Wahlperiode Drucksache 21/10362 noch Anlage 6



23



24



Keine Angabe zum Zielberuf



1 0 0



853 Weiterführende Schulen



855 Sonstiger Unterricht



861 Krankenhäuser



869 Gesundheitswesen a. n. g.



871 Pflegeheime



949 Kirchliche Vereinigungen; politische Parteien sowie sonst. Interessenvertretungen u. Vereinigungen a. n. g.



Zeichenerklärung: "-": nichts vorhanden (Zahlenwert genau Null); "0": gerundeter Jahresdurchschnittswert kleiner 0,5



-



1



0



-



-



-



-



1



-



-



-



3



-



1



-



6
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-



1



889 Sonstiges Sozialwesen (ohne Heime)



Insgesamt



0



881 Soziale Betreuung älterer Menschen und Behinderter



-



2



851 Kindergärten und Vorschulen



1



-



879 Sonstige Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)



2



841 Öffentliche Verwaltung



873 Altenheime; Alten- und Behindertenwohnheime



-



2



1



7



2017 (Jan. - Aug.)



2016 (Jan. - Dez.)



782 Befristete Überlassung von Arbeitskräften



Wirtschaftsgruppe (Wirtschaftszweig 08 - WZ 2008)



701 Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben



Insgesamt



Erstellungsdatum: 14.09.2017, Statistik-Service Nordost, Auftragsnummer 252539



2)



83134 Heilerziehungspflege, Sonderpäd.-Experte



Berufsgattung (Zielberuf der KldB 2010)



1) Zur Zusammensetzung der nichtamtlichen Aggregate "Erzieher/in" und "Soz.-päd. Assistent/Kinderpfleger/in" siehe Hinweisblatt; nicht Teil der KldB2010 Bei den gemeldeten Arbeitsstellen handelt es sich um ungeförderte Arbeitsstellen ohne selbstständige/freiberufliche Tätigkeiten und ohne Stellen der privaten Arbeitsvermittlung. Für ausführliche Erläuterungen siehe Blatt "Hinweise Arbeitsstellen". Die Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen umfasst ab Berichtsmonat Juli 2014 auch die Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog. Kooperationspartnerstellen). Die Revision erfolgt rückwirkend bis einschließlich Berichtsmonat Januar 2013. Weitergehende Informationen siehe Methodenbericht unter: http://statistik.arbeitsagentur.de > Grundlagen > Methodenberichte > Arbeitsmarkt > Berücksichtigung von Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren.



02 Hamburg (Gebietsstand August 2017) Jahresdurchschnittswerte 2016 und 2017, Datenstand: August 2017



Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen nach ausgewählten Berufsgattungen gemäß der Klassifikation der Berufe 2010 (Zielberuf der KldB 2010) und ausgewählten Wirtschaftsgruppen gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)



Arbeitsmarktstatistik



Drucksache 21/10362 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 21. Wahlperiode noch Anlage 6



Wirtschaftsgruppe (Wirtschaftszweig 08 - WZ 2008)



2017 (Jan. - Aug.) 2



2016 (Jan. - Dez.) 1



2) Der Anteil der Fälle ohne Angabe ist bei der Interpretation - insbesondere bei Vergleichen zwischen Regionen - zu berücksichtigen. Je höher dieser Anteil, desto stärker können die übrigen Merkmalsausprägungen unterzeichnet sein. Da die Unterzeichnung nicht gleichmäßig verteilt sein muss, kann es zu Verzerrungen kommen.



Berufsgattung (Zielberuf der KldB 2010)



1) Zur Zusammensetzung der nichtamtlichen Aggregate "Erzieher/in" und "Soz.-päd. Assistent/Kinderpfleger/in" siehe Hinweisblatt; nicht Teil der KldB2010 Bei den gemeldeten Arbeitsstellen handelt es sich um ungeförderte Arbeitsstellen ohne selbstständige/freiberufliche Tätigkeiten und ohne Stellen der privaten Arbeitsvermittlung. Für ausführliche Erläuterungen siehe Blatt "Hinweise Arbeitsstellen". Die Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen umfasst ab Berichtsmonat Juli 2014 auch die Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog. Kooperationspartnerstellen). Die Revision erfolgt rückwirkend bis einschließlich Berichtsmonat Januar 2013. Weitergehende Informationen siehe Methodenbericht unter: http://statistik.arbeitsagentur.de > Grundlagen > Methodenberichte > Arbeitsmarkt > Berücksichtigung von Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren.



02 Hamburg (Gebietsstand August 2017) Jahresdurchschnittswerte 2016 und 2017, Datenstand: August 2017



Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen nach ausgewählten Berufsgattungen gemäß der Klassifikation der Berufe 2010 (Zielberuf der KldB 2010) und ausgewählten Wirtschaftsgruppen gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)
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Arbeitsmarktstatistik Abgang an gemeldeten Arbeitsstellen nach ausgewählten Berufsgattungen gemäß der Klassifikation der Berufe 2010 (Zielberuf der KldB 2010) und der durchschnittlichen abgeschlossenen Vakanzzeit in Tagen 02 Hamburg (Gebietsstand August 2017) Jahressumme 2016 und 2017, Datenstand: August 2017 1) Zur Zusammensetzung der nichtamtlichen Aggregate "Erzieher/in" und "Soz.-päd. Assistent/Kinderpfleger/in" siehe Hinweisblatt; nicht Teil der KldB2010 Vakanzzeit: Im Abgang errechnet sich die Vakanzzeit aus der Differenz zwischen dem Zeitpunkt des Abgangs der Stelle und frühestmöglichem Besetzungstermin. Bei den gemeldeten Arbeitsstellen handelt es sich um ungeförderte Arbeitsstellen ohne selbstständige/freiberufliche Tätigkeiten und ohne Stellen der privaten Arbeitsvermittlung. Für ausführliche Erläuterungen siehe Blatt "Hinweise Arbeitsstellen". Die Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen umfasst ab Berichtsmonat Juli 2014 auch die Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren (sog. Kooperationspartnerstellen). Die Revision erfolgt rückwirkend bis einschließlich Berichtsmonat Januar 2013. Weitergehende Informationen siehe Methodenbericht unter: http://statistik.arbeitsagentur.de > Grundlagen > Methodenberichte > Arbeitsmarkt > Berücksichtigung von Stellen aus dem automatisierten BA-Kooperationsverfahren. 2016 (Jan. - Dez.) Berufsgattung (Zielberuf der KldB 2010)



Insgesamt 83112 Kinderbetreuung, erziehung - Fachkraft Aggregat Erzieher1)



Erledigungsart



Abgang (Jahressumme)



Durchschnittliche Vakanzzeit in Tagen



Abgang (Jahressumme)



Durchschnittliche Vakanzzeit in Tagen



1



2



3



4



Insgesamt Besetzt über 7 Tage Insgesamt Besetzt über 7 Tage Insgesamt Besetzt über 7 Tage



Aggregat Soz.päd. Assistent/Kinderpflegerin1)



Insgesamt



Keine Angabe zum Zielberuf2)



Insgesamt



2017 (Jan. - Aug.)



Besetzt über 7 Tage



Erstellungsdatum: 14.09.2017, Statistik-Service Nordost, Auftragsnummer 252539



47.812



107



31.368



114



29.082



88



19.912



97



882



88



636



115



703



77



466



103



767



87



539



115



623



76



408



108



115



94



97



115



80



85



58



69



-



-



-



-



© Statistik der Bundesagentur für Arbeit



2) Der Anteil der Fälle ohne Angabe ist bei der Interpretation - insbesondere bei Vergleichen zwischen Regionen - zu berücksichtigen. Je höher dieser Anteil, desto stärker können die übrigen Merkmalsausprägungen unterzeichnet sein. Da die Unterzeichnung nicht gleichmäßig verteilt sein muss, kann es zu Verzerrungen kommen.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

12.01.2010 - des Abgeordneten Dr. Joachim Bischoff (DIE LINKE) vom 06.01.10 und Antwort des Senats .... Robert-Koch-Stieg 008 bis 008. Lichtenauerweg ...
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

11.02.2016 - Hinblick auf etwaige Unterlassungsdelikte. Die Taten werden dann im Rahmen der gesetzlichen MÃ¶glichkeiten durch die StrafverfolgungsbehÃ¶rden geahndet. Praktisch fÃ¼hrt dies jedoch zu Problemen, wenn die fÃ¼r die Inhalte verantwortliche
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GroÃŸe Anfrage und Antwort des Senats 

13.09.2017 - 90. Summe. 56. 336. 26. 326. 36. 307. 31. 206. 7. 100. 13. 50. 7. 47. 8. 21. 4. 14. 2. 13. 34. 1644. WiSe 2016/2017. Bildung und Erziehung in der. Kindheit BA. 7 m. 5. 0. 8. 0. 6. 0. 4. 0. 0. 0. 3. 0. 2. 1. 3. 0. 0. 0. 0. 0. 0. 32 w. 78.
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GroÃŸe Anfrage und Antwort des Senats 

tageseinrichtungen in Hamburg am 1. MÃ¤rz eines Jahres. - nach Altersklassen -. Alter in Jahren. Anzahl. 2016. 2017 bis zu 25. 1 979. 2 065. 26 bis zu 40. 5 576.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

des Abgeordneten Dr. Alexander Wolf (AfD) vom 01.06.17 und Antwort des Senats. Betr.: VerdrÃ¤ngung von Altmietern durch Anmietung von Wohnraum fÃ¼r Aus-.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

20.05.2015 - zei SA-SSâ€œ und â€žWir wollen keine Bullenschweineâ€œ sind bereits von der Bun- desprÃ¼fstelle ... â€žPolizei SA/SSâ€œ auf dem â€žSoundtrack zum Untergangâ€œ-Sampler werden zen- .... Bitte aufschlÃ¼sseln fÃ¼r die Jahre 2011 bis 2015. a.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

20.05.2015 - Der Veranstalter des HAMBURGER HAFENGEBURTSTAGES ist die BehÃ¶r- de fÃ¼r Wirtschaft, Verkehr und Innovation (BWVI) der Stadt ...
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

12.01.2010 - Hammer Hof 001 bis 040. Timmerloh 002 bis 004. HÃ¶genstraÃŸe 090 bis 114. Timmerloh 005 bis 015. Kanzlershof 004 bis 020. Timmerloh 006 ...
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

08.09.2016 - rungs- und BaumaÃŸnahmen bei SportstÃ¤tten fallen unter die LÃ¤rm- schutzverordnung? Es gibt keine bundeseinheitlichen bindenden Regelungen zur Frage, bei welchen Ver- Ã¤nderungen einer Sportanlage â€“ die aufgrund ihrer Errichtung vor d
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats 

18.07.2017 - wachung von Polizei- und FeuerwehreinsÃ¤tzen beschafft. ... wie hÃ¤ufig (bitte differenzieren nach Informationsgewinnung, Gefahren- .... Es wurden keine Drohnen durch die Polizei Hamburg vorgehalten oder eingesetzt. 15.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats - Linksfraktion ... 

19.07.2016 - Juli 2016 wurde in St. Pauli ein Polizeieinsatz im Rahmen der intensivierten BekÃ¤mpfung des. Drogenhandels in ... Die MP 5 kompakt wurde im Verlauf des Einsatzes auf keine Person ge- richtet. d. ... Bitte die entsprechen-.
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Schriftliche Kleine Anfrage und Antwort des Senats - Dr. Alexander Wolf 

09.05.2017 - Bitte hier auch auf die Informationen der Bezirksversammlung .... digkeit der Polizei berÃ¼hrt, sofern keine nachbarschaftliche Regelung ...
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Kleine Anfrage Antwort - Landtag SH 

06.04.2016 - Plön. 4. Kronprinzenkoog. Dithmarschen. 2. Ausnahme zugelassen. Kronprinzenkoog. Dithmarschen. 2. Ausnahme zugelassen.
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Schriftliche Anfrage Antwort - Bayerischer Landtag 

27.10.2010 - Tag ist die Ausgabe von frischem Obst an Gefangene in bayerischen Justizvollzugsanstalten nur in sehr beschrÃ¤nk tem Umfang, allenfalls ein ...
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kleine anfrage antwort - Landtag Mecklenburg Vorpommern - Aktuelle ... 

24.04.2014 - GmbH. 18233 Neubukow LRO Altanlage Schweinemast- anlage. 5.184 ... 39 Agrar GmbH Minzow 17209 Minzow ...... 19294 Karenz.
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kleine anfrage antwort - Landtag Mecklenburg Vorpommern - Aktuelle ... 

24.04.2014 - 97 Joachim MÃ¼ller. 17192 Klein Plasten MSE ..... 19374 Friedrichs- ruhe Dorf. LUP Altanlage .... 138 Friedrich RÃ¼ÃŸe GbR. Gut Neu Sapshagen.
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Antwort der Landesregierung auf die Große Anfrage 

19.05.2014 - milien mit Hilfe des Fachdienstes Soziales des Landkreises Bör- de bei diesen ... Im Landkreis wurde vorrangig die Unterbringung von Familien in .... sichtsbehörde, Art der Maßnahme und tatsächlichen Kontrollterminen seit. 2012. ..... H 
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Kleine Anfrage Antwort - Landtag Rheinland-Pfalz 

19.08.2013 - der Abgeordneten Andreas Hartenfels und Ulrich Steinbach (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) und. Antwort des Ministeriums für Umwelt, ...
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antwort - Landtag des Saarlandes 

05.02.2015 - Alkohol- und Drogentote im Saarland. Wie viele Menschen starben in den saarlÃ¤ndi- schen Landkreisen und dem Regionalverband.
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philipp ii und alexander der groe pdf 

European Edition, Philosophy And The Visual Arts Seeing And Abstracting, Physical Science Lab. Manual Answers, and many more. Download: PHILIPP II UND ...
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GROE BRDER UND KLEINE PRINZESSINNEN PDF 

Read online: GROE BRDER UND KLEINE PRINZESSINNEN PDF groe brder und kleine prinzessinnen Grade 12 Geograph Paper 1and2 26 March 2014, Grade 12. Previous Question Papers Memos, Grassroots With Readings 10th Edition Answer Key, Greens. Functions, Gsat 
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Antwort der Landesregierung auf die GroÃŸe Anfrage 

19.05.2014 - Bewerbungstraining, PC-Training. AWO Jugendmigra- tionsdienst. 2x wÃ¶chentlich x k. A. Jugendliche bis 27 Jahre. Hausaufgabenhilfe ...
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Landtag von Baden-WÃ¼rttemberg Kleine Anfrage Antwort 

18.07.2016 - differenziert nach dem Rettungsdienstbereich Rhein-Neckar (Mannheim und ... Kleine Anfrage des Abg. Dr. Boris Weirauch SPD und. Antwort.
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Antwort der Landesregierung auf die GroÃŸe Anfrage 

19.05.2014 - Die Aufnahme und Unterbringung von nicht dauerhaft aufenthaltsberechtigten Aus- lÃ¤nderinnen und AuslÃ¤ndern obliegt nach Â§ 1 Abs. 1 und 2 Aufnahmegesetz (AufnG) den Landkreisen und kreisfreien StÃ¤dten (Aufnahmekommunen) als Aufgabe de
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